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  Als Kind wusste Peppino schon, Er würde das Leben, Leben, um euch eines Tages zu berichten. Er wurde im gleichen Bett geboren, wo sein Vater, und seine neun Geschwistern geboren wurden. (nur die Mutter war eine andere, damit keine Missverständnisse aufkommen)

  Er wuchs in Melissa auf, ein kleiner Dorf in Süditalien, da gab es noch keine Spielzeuge, Fernseher, Fahrräder, Telefon......

  Die Lieblingsbeschäftigung von Peppino in dieser Zeit war, außer Verstecken, Fangen.....usw. zu spielen, auch ein andere, Zu beobachten.

  Von Kindergarten wollte er nichts wissen, Händchen halten und Lieder singen?, Nein, er wollte bei den großen dabei sein, er wollte sie verstehen, wenn sie sprachen, und vor allem, wenn Sie, zu Ihn Sprachen, er fand das wichtig zu wissen, warum sie das gesagt haben, damit er den Menschen, die ihn so viel Liebe schenkten, eines Tages, glücklich machen könnte.

  Sein Opa damals, tat das, was er bei seine eigene 10 Kinder nie gemacht hatte, Er verkündete die Geburt von Peppino, mit 8 Schüsse aus sein Jagdgewehr in den Himmel.

  Diese Geschichte erzählte die Oma, Peppino sehr oft, so oft, dass sich Peppino besonders fühlte, Er fühlte sich verpflichtet gegenüber seiner große Familie und den Dorf Melissa.

  In diesen Dorf erinnerte sich Peppino, war das Essen, zwar wenig, aber es war Essen, und das Olivenöl sowie der Wein, so Rein, wie ein Kind, das gerade, das Augenlicht erblickt.

  Mandarinen, Orangen, Pflaumen, Kaki, Granatapfel.... Konnte man um jede Ecke vom Baum pflücken und Essen,

  Gemüse wie Erbsen, Bohnen, Tomaten, usw. vom eigenen Land, und Fleisch, vom eigenen Schwein, den man auf einen Berg in der Grotte hielt , und jeden Tag selber Futter brachte.

  Das süßeste war, hartes Brot mit Wasser eingeweicht,

  und Zucker drauf.

  Die Wäsche, wurde von den Frauen, am Fuße des Berges gewaschen.

  Stromausfall, war an der Tagesordnung, in Melissa brauchte es dafür kein Regen, es reichte, wenn’s Leicht donnerte.

  Und nachts, wenn Peppino mal Pipi musste, wurde Er von dicken schwarzen Käfern begleitet, die, wenn das Licht mal funktionierte, beim Einschalten in allen Richtungen verschwanden.

  Peppino beobachtete, wie die Menschen sich gegenseitig halfen, bei der Arbeit, Ernte, von Geld war damals nicht die Rede, es wurde mit ein paar Kilo von das geerntete oder ein paar Liter Olivenöl bezahlt, manchmal auch nur mit einem guten Abendessen.

  In Melissa gab es bestimmt Wörter wie, Egoismus, Gier, Neid, Hass, usw.

  Nur Peppino, obwohl seine Familie eine der Ärmsten war, wenn nicht die Ärmste in Dorf, fühlte so was nicht, aber er wusste, das es so was gibt.

  Er beobachtete lieber, wie die Nachbarn sich gegenseitig halfen, und zusammen Arbeiteten, da existierte nicht, das der Ofen angeschmissen wurde um nur für eine Familie Brot zu backen, Nein, da wurde für die ganze Nachbarschaft mitgebacken, und alle halfen mit, eine Familie stellte den Ofen zur Verfügung, andere Familie anzündholz, die andere Mehl usw.

  Für Peppino war das eine unbeschwerte, glückliche Kindheit.

  Er dachte gerne zurück an diese Zeit, wo die ganze Familie, vor, während und nach dem Essen, am Kamin zusammen saß, Peppino liebte es wenn die Familie vereint war, da wurde geredet, gelacht, und manchmal auch geweint.

  Für Ihn war das besser, besser als jeder Kindergarten oder Schule, den da, in dieser Zeit, war er voll konzentriert und interessiert, egal um welches Thema es ging,er lernte von Ihnen, Dankbar zu sein, für was man hatte, er lernte von Ihnen das Brot so aufzuteilen, das keiner mit Hunger vom Tisch aufstehen musste.

  Für ihn war klar, es machte mehr Spaß den Älteren zuzuhören, und zu Lernen, als was einem in der Schule beigebracht wurde.

  Als er dann gelernt hatte, jeden Menschen zu respektieren, egal welche Hautfarbe er hatte, egal was für eine Religion er vertrat, klein oder groß, Reich oder Arm....

  Fühlte er sich bereit, diese große Welt zu erkunden, die genau so war, wie seine Mutter ihn sagte, "Die ganze Welt, ist ein Dorf ".



  Nach vier gelebte

  Jahrzehnten, und eine 20kg gefüllte Sporttasche, von Handgeschriebenen Blättern, saß Peppino kurz vor Weihnachten am Kamin und schrieb ein paar Zeilen.

  " Als ich in der sechsten Klasse zum Schulsprecher gewählt worden bin, sagte mein Klassenlehrer zu mir," Entweder wirst du eines Tages, ein großer Politiker, oder der größte Mafiosi den die Menschen je erlebt hat."

  Damals als er mir das sagte, wusste ich nicht was er damit meinte, denn ich konnte weder das Wort Politik, noch das Wort Mafia definieren.

  Mein Gefühl sagte mir aber was er meinte, entweder, werde ich ein guter Mensch oder ein ganz schlechter.

  Das war damals mit 12,13 Jahren.

  Nun sind 33 Jahre vergangen,

  bin aber weder Politiker noch Mafiosi geworden, habe aber gelernt diese zwei Worte zu definieren.

  Ich wollte schon immer, mal ein Buch schreiben, angefangen habe ich viele Geschichten, nur, irgendwie fand ich nie das Ende.

  An dieser Geschichte Arbeite ich mittlerweile seit zwei Jahren, immer wieder lese ich Sie mir durch, und immer wieder verbessere, ändere ich Sie auch, aber halte mich daran fest, fange keine neue an, und wenn Sie diese vielleicht gerade Lesen, bin ich ein Schritt weiter gekommen".



  Peppino hatte den ganzen Sommer, und den ganzen Herbst geschrieben, 100derte von Seiten, alles per Hand. Anfang Dezember dann alles auf ca.80 Seiten (auch per Hand) zusammengefasst, um dann zu beginnen, alles auf den Rechner eintippen. Diese Geschichte, die auf Italienisch niedergeschrieben war, sollte pünktlich zu Weihnachten erscheinen.

  Alles schien gut zu laufen, Peppino war Super zufrieden mit das, was er bis zu den 21.12 geschafft hatte, beim Speichern noch, dachte er sich:" heute Abend noch, und Morgen, dann bin ich mit dieser Geschichte, die mir so viele Tränen gekostet hat, endlich fertig."



  Auf einmal, alles weiß, alles war weg, Peppino blieb die ersten paar Minuten ganz ruhig, denn er wusste, es ist ein Computer , da geht nichts verloren, und wenn, dann können es Fachleute bestimmt zurückholen. Alle haben es versucht, keiner geschafft, Peppino blieb nichts anderes übrig, als mit den Laptop zum Fachmann zu gehen, um, nachdem er 36€ bezahlt hatte, zu hören " nicht machbar".

  Na super dachte er sich, und jetzt? Die Tochter machte ihn auf Wattpad aufmerksam, "kleines, das bringt auch nichts, da muss ich es auch eintippen." Peppino war echt down, Er hätte so gerne zu Weihnachten diese Geschichte seiner großen Familie geschenkt, er wollte sie zum Nachdenken bringen, er wollte das sie wissen wie er tatsächlich fühlt und denkt. Daher dass sie überall auf dieser Welt verteilt sind, sogar bis Australien, wollte Er diese einfach auf Facebook Posten.

  Seine Visitenkarte, 4 Kontinente 12 Ländern 23 Arbeitsplätze.

  Partys, Frauen, Alkohol, Drogen und Betrügereien von Finanzämter, Banken, Familie und Freunde.

  Das waren die Ersten 11 Jahren, seines Erwachsen Daseins (18-29), gelebt außerhalb jeglichen System, als Kind, 9Jahre Italien, 9 Jahre Deutschland, und danach ein Wandel von 360 grad.

  Danach,15 Jahre keine Süchte mehr, Arbeiten,Arbeiten,4 Kinder und vollkommen im System.

  "In einen System, wo man nur Arbeitet um zu überleben, ein System, der vielleicht von hoch intelligenten Menschen geführt wird, aber die kein Herz und kein Respekt gegenüber den Millionen von Menschen zeigen, die das ermöglichen.

  Nein, sie denken nur an ihrem Konto, und das, ihre Familien vor jeder Krise und jeden Krieg geschützt bleiben".

  Peppino der zu allen seine Fehler stand und auch in der Lage war, sich zu entschuldigen für das vorgefallene, hatte sich wieder einmal alles aus der Seele geschrieben.



  UND SO GING ES WEITER



  Peppino, war total aufgewühlt, so viel hatte er in dieser Geschichte Investiert, sogar sein Job 2 Mal hintereinander riskiert, obwohl er ganz wenig Geld in der Tasche hatte. Einmal, wo er mental am Ende war, und 2 Tage hintereinander einfach unentschuldigt weg blieb, weil er das Bedürfnis hatte, einfach die Zeit alleine mit seinen Kugelschreiber zu verbringen, und paar Tage danach direkt wieder, er hatte bevorzugt seinen Sohn beim Schulabschluss zu besuchen, anstatt auf den Arbeitsplatz zu erscheine.

  Viele werden denken, was ist das für ein Verhalten!?, oder, was ist das für eine Lebenseinstellung?. Er dachte und handelte anders als andere. Er dachte sich halt, wenn ich Arbeiten gegangen wäre, wäre ich mit schlechter Laune hingegangen, mein Kopf wäre nicht frei gewesen, und somit, hätte ich sowieso nichts verkauft, und im zweiten Fall, bevorzugte er sein Sohn der Arbeit vor.

  Er wusste, er handelt nicht richtig in den Augen dieser Gesellschaft, aber was andere über Ihn dachten, interessierte ihn Herzlich wenig, denn er wusste, er hatte keinen Vergewaltigt oder gar Umgebracht, er tat nur, wonach es ihn war. Am 22, ein Tag danach, beschloss Peppino, nicht vom Bürostuhl aufzustehen, bevor die kurz Version auf Deutsch nicht Fertig sei.

  Nur so konnte er sich abreagieren, und all seine Enttäuschung über das geschehene verarbeiten.

  Das was er geschrieben hatte, trug den Titel "die unvorstellbare Rückkehr, des Desaströsen Peppino"

  Grammatik und Rechtschreibung waren nicht seine Stärken(wie ihr auch gerade Lesen könnt), aber wie, in allen was er machte, versuchte er das Beste, er versuchte die Menschen die um ihn waren, so gut wie es ihm möglich war, zufrieden zu stellen.

  Peppino der immer wieder in sein Leben gefragt wurde, warum er kein Buch schreibe!? Schrieb in dieser Phase seines Lebens besonders viel, war die Zeit gekommen?

  Oder lag es daran das er zum ersten Mal, die Bestätigung gekriegt hatte, das er wirklich schreiben kann. Den mit einer Poesie gewann er ein Platz in der Lyrik Veröffentlichung der Frankfurter Bibliothek, die, wie Ihn zugesichert wurde, in den beste Bibliotheken der Welt erscheint, Wiener Staatsbibliothek, Schweizer Nationalbibliothek, Französische...und sogar National Library of Congress in Washington. Und das mit einer Poesie, Unglaublich, dachte er sich, aber Stolz war er schon drauf. Und die, ging so:

  Kommt der Krieg, werden Bomben Fliegen,

  Politiker werden sagen: " es ist für den Frieden".

  "Frauen und Kinder, Schutz sollen sie kriegen",

  Während Papas Blut, an der Front wird fließen.

  Nach unzähligen Bomben und Toten,

  werden Menschen sagen:

  "So, nun Herrscht der Frieden".

  Im gleichen Atemzug,

  Höre ich Kinder deren Mütter Fragen,

  " Wo ist Papa?, mit ihm möchte ich gern Spielen".

  Als Antwort,

  mehr als die Wahrheit werden sie kriegen.

  Diese Kinder,

  werden nicht sofort alles verstehen,

  denn, sie wollen ja nur mit Ihm Spielen.

  Aber, eines Tages werden sie begreifen,

  und voller Hass, Ihre Väter Rächen.



  Na ja, dachte er sich, nicht schlecht für einen kleinen Spaghetti(Italiener),

  in Deutschland anerkannt zu werden, in Deutschland, das Land das ihn so viel genommen hatte, aber genauso viel gegeben hatte.

  Es war mittlerweile 00.20 und Wisst ihr was? Peppino hatte noch kein einziges Wort, von was er in der Italienischen Geschichte geschrieben hatte, auf diesem Papier gebracht. (Außer, den Titel)

  Na gut dachte er sich, und räumte alles was an Papieren rum lag, weg,

  holte das kleine A5 Heft, wo die Story drin stand, und legte eine kleine Pause ein.

  Nach der kleinen Siesta, wusste er, so kriege ich es im Leben Tag nicht mehr hin, zu viel war passiert, zu Tief hatte er sich Reinversetzt, unmöglich diese Geschichte, jetzt auf Deutsch zu Schreiben.

  Aber, Er wollte euch trotzdem kurz zusammenfassen, wie er überhaupt dazu kam, und wenn die Kraft reicht, noch das Ende.



  Eigentlich war das so, Peppino hatte mitten im Sommer, sein Arbeitsplatz als Geschäftsführer einen Restaurant in Mallorca, dank seine Diplomatischen Art (HA, HA,HA)wieder einmal Verloren.

  Und wie? ganz einfach, er sagte seinen Vorgesetzten, " Du kannst mich mal".

  Warum? Einfach, er sah für seine geleistete Arbeit und Einsatz, kein Respekt.

  Peppino war immer mit Herz und Seele bei der Arbeit. Bis dahin, hatte er mehrere freie Tage gearbeitet, er schonte sich auch Mittags nicht, mal gar keine Pause, manchmal nur schnell eine Dusche... egal, alles egal, sein Arbeitgeber hatte, mit nur, " Dafür wirst du Bezahlt" argumentiert, bevor Peppino Diplomatisch wurde. Ihn war wohl bewusst dass überall die gleiche Musik spielt, Die Kohle haben, machen mehr Geld, und die nichts haben, sind gezwungen zu schuften und die Schnauze zu halten, ob es Ihnen passt oder nicht, ansonsten würden Sie, und Ihre Familie in Not geraten...

  Lassen wir auch das gut sein, sonst wird es wirklich lang, also Arbeit verloren, am gleichen Tag Unfall verursacht, kein schlimmer Schaden ca.150€, Schlimmer an der ganzen Sache war, Deutsche Nummernschilder, kein Tüv, keine Versicherung. Peppino traf eine Abmachung mit der Geschädigten, und doch kam alles anders......

  Nochmals zusammengefasst, keine Arbeit, Auto musste Verschwinden, und ein Paar Tage später kam der Besitzer der Finca, und brachte ihn die Kündigung.

  Dazu sei noch gesagt, 4 Kinder plus Lebensgefährtin plus, plus, plus

  Wie Ihr schon wisst, und wie der Titel euch auch verrät, Peppino hatte einiges angestellt an Desaster. Und einige, hatte er auch niedergeschrieben, zum Beispiel als er in der 6 klasse nach einen English Test, wo er sich nicht richtig Benotet fühlte, der Englischlehrerin, eine Tube Uhu Kleber auf den Stuhl verteilte, bevor Sie sich hinsetze.....

  Dann Schrieb er, über die Liebe und Erziehung die er In seiner Kindheit erfahren durfte, oder besser gesagt Fühlen durfte.

  Über seinen Opa, den Er im Alter von vier Jahren durch ein Unfall verlor, der bis dahin, Täglich 12 Kilometer lief, um ihn die beste und Frischeste Milch in der Umgebung zu Holen.

  Über der Oma die auf einmal alleine mit 10 Kinder und Peppino da stand....

  Wie Er mit drei, vier Onkels in einem Bett schlief, wie er dann nach Deutschland kam, als Analphabet, in jeder Hinsicht, er konnte nicht sein Namen Lesen, geschweige Schreiben, Er wusste noch niemals, das ein Jahr zwölf Monate hat, Wochen, nein, noch niemals die Wochentage, und von Uhrzeit , nicht die Rede Wert....und das mit 9 Jahren

  Dann schrieb er, wie er trotzdem in der 3 klasse eingeschult wurde, und dass die Mutter, im erste halbe Jahr mehr beim Schuldirektor am Schreibtisch saß, als auf den Arbeitsplatz präsent...

  Dann Schrieb er, über sein Wandel, und vier (für Ihn) Glorreichen Jahren( Klassensprecher, Schulsprecher, Spielführer der Italienischen Fußballjugendnazionalmanschaft, sowie der Vereinsmannschaft und der Schulmannschaft in Volleyball......

  dann über Süchte wie, Spielen, Sex, Drogen...Über Entziehungskur ohne jegliche Hilfe von Medikamente, Kliniken, Ärzte, Depressionen und den Weg zurück im System. Aber kommen wir nochmals zurück, wieso er wieder zum Kugelschreiber gegriffen hatte.



  Ende August ein Arbeitsangebot von Matteo, ein Sizilianer der auch schon im zwölften Jahr auf der Insel war. Mallorquinische Weine verkaufen, der verdienst? kein Festgehalt, nur auf Provision, Arbeitest du, Verdienst du, wenn nicht, dann musst du schauen wo du bleibst, mit noch insgesamt 170€ in der Tasche, was willst du machen? dachte er sich, nahm aber die Arbeit an, weil Matteo Ihn versprach falls es eng wird, Ihn zu Unterstützen.....

  Nach drei Wochen fleißiger Arbeit, die Er, Dank, einer sehr guten Freundin Überwältigen konnte, den Sie holte ihn Morgens ab, und brachte ihn Mittags von Gartenarbeiten wieder zurück, dann Holte sie Ihn Nachmittags ab, und Holte Ihn mitten in der Nacht von irgendwo, irgendeinen Hotel, wo Er Weinproben hielt, wieder ab, und als Dankeschön für das Ganze, gab Sie, Ihm noch Geld, damit er mit seiner Familie über die runde Kam. Jedenfalls, drei Wochen Später konnte sich Peppino durch Fleiß, und dank Matteo, ein Auto Leisten. Matteo gab Ihn 1500 Euro um ein Alten VW Golf zu kaufen, Peppino war etwas erleichtert, Er konnte sich wieder freier bewegen. Die Schulbücher mussten gekauft werden, Schulmaterial, Einschulung, Klamotten....

  Die Freude von Frei Bewegen hielt keine 20 Tage, da musste sich Peppino anschauen, wie sein Golf anfing vorne am rechten Reifen zu Brennen, und obwohl die Feuerwehr 5 Minuten Entfernt war, erst 40 Minuten später Kam, als das Auto total ausgebrannt war.

  Nachdem Löschen, und Nachdem, alle weg waren, Polizei, Feuerwehr....

  Stand Peppino vor das Verbrannte Auto. Innerlich, ausgelaugt, traurige leere machte sich breit, und die Frage, Warum? Warum und wieso. Er fing um das Auto zu Laufen, versuchte die Fahrer Tür aufzumachen, ging nicht, also nahm er die Beifahrertür, die ging auf, hätte sie auch zulassen können, verbrachte fast eine Stunde um den Schlüssel zu finden , der in dieser wieder erhärtete Plastik, eingeschmolzen war, das war das einzige was er von vorne retten konnte, Rücksitze? da war gar nichts mehr vorhanden, am Ende Der Kofferraum, und da auch fast alles Ausgebrannt, fast, den aus für ihn unerklärlichen Gründen, siehe da, Ein Paar Handschuhe, ein Pilzbuch den er sich ausgeliehen hatte, Ein Kugelschreiber und ein Heft wo eine Geschichte drin stand, die er im Frühling angefangen Hatte.

  Also nahm er den Kugelschreiber, und Schrieb auf einer freien Ecke des Heftes, SCHICKSAL ?



  Für Ihn, war es Schicksal, denn, ein paar Stunden später erfuhr er noch, dass seine Oma im Altersheim untergebracht wurde.

  Peppino war richtig down, niedergeschlagen, er fühlte sich machtlos, Leer.

  In solchen Lebensphasen wo der Druck immens war, und Er nicht weiter wusste, nahm er sich ein Kugelschreiber, ein Blatt Papier, und schrieb.

  " Warum, Warum immer wieder diesen ganzen scheiss, habe ich nicht genug für meine Sünden Bezahlt?

  Mit Neunzehn Jahren haben sie mir für 2 Jahre, meine Führerschein eingezogen und zu 4800 DM strafe verdonnert, ohne jeglichen Grund,

  Warum haben sie mich 93'in Australien, im Knast geworfen, obwohl ich nur einer Dame, die sich auch geschmeichelt fühlte, ein Kompliment machte.

  Warum haben sie mich 94' fast zu Tode geschlagen mit 9,10,11 Mann? nur weil ich mich über ein Gewonnenes Fußballspiel gefreut habe? Alle gegen 1, auch das Gericht.

  Warum haben sie mich 95'aus Deutschland ausgewiesen, obwohl ich als Italiener und somit EU Mitglied, mit Gültigen Papiere mich da befand.

  Warum haben sie mich 98'in Gran Canaria, in einen Stinkigen, verpissten Knast geworfen?

  Natürlich könnte ich noch mehr auflisten, mag aber nicht mehr. Die Letzte Geschichte hatte ich 2006 Geschrieben, da befand ich mich, um ca. 1.00 Uhr in der Silvesternacht, mit einen blauen Augen, zerrissenes Hemd, 3 gebrochene Rippen, und die Nase noch krümmer als sie schon war.

  Und das alles nur, weil ich einen Maximum 19 Jahren betrunkenen jungen Mann, vor diese 5 Bestien von Türsteher beschützen wollte. Da schrieb ich die Geschichte Vom "Reisenden Pizzabäcker".

  Ganz Ehrlich gesagt es ist vier Uhr geworden, und sitze immer noch da. Könnte auch die Geschichte wo ich dann, obendrauf von meiner Lebensgefährtin noch vor der Tür gestellt worden bin schreiben, spare ich mir jetzt aber. Wie viele andere Sachen".



  Peppino der eigentlich eine Weihnachtsgeschichte mit Happy End schreiben wollte, wusste mal wieder nicht weiter, also nahm er wieder den Kugelschreiber in der Hand und notierte:

  "Ich weiss nur dass Weihnachten vor der Tür Steht, es wird der Ärmste Weihnachten den ich meinen Kinder bieten kann, aber ich werde bei Ihnen sein und das stimmt mich Glücklich, zwar werde ich keine große Geschenke machen können, vielleicht auch gar keine, denn meine Situation hat sich nicht geändert, immer noch kein Auto, kein Geld, Ehrlich gesagt hatte ich um 19.00 Uhr 5,20 in der Tasche.

  Matteo hat mir dann nochmals einen kleinen gefallen gemacht, aber aus der Finca muss ich auch raus, und ein Plan B gibt es nicht.

  Was ich euch sagen möchte Liebe Leute, es ist nicht das Geld, Haus, Auto was mich in Wahrheit tatsächlich beschäftigt, mich beschäftigt das Leben, heute bin ich hier und kann mich mitteilen, Morgen wer weiss.

  Also nutze ich diese Chance, und diesen Moment, um mich bei allen Menschen zu Entschuldigen, die Ich verletzt oder Enttäuscht habe.

  Genauso würde ich mich gerne bei meinen 8 Onkels und 2 Tanten bedanken, die mir soviel Liebe entgegengebracht haben, obwohl ich sie sicherlich öfters enttäuscht habe.

  Aber ein besonderer Dank geht an meiner Oma, die Ihr Leben hergegeben hat, um Zehn Kinder zu gebären, und inklusive mich (bis zum Alter von neun Jahren) Großzuziehen.

  Ich bin Traurig Oma, Traurig weil ich dich nicht in meine Arme schließen kann, dir nicht Persönlich Danke sagen kann, Danke das du mich Gewaschen hast, Danke das du mich Umarmt und getröstet hast wenn ich Weinte. Danke das du im Stehen gegessen hast, während wir, wie Könige am Tisch saßen, und aßen.

  Danke, du bist eine Große Frau Oma.

  Ich konnte dir nur einmal eine Freude machen, als Ich mit fünf Jahren dein verlorenen gegangen Ehering fand, damals hast du mich zum ersten Mal wichtig fühlen lasse, Glücklich, Besonders.

  Und das nur, mit deinen großen aufgerissenen Augen beim Anblick des Ringes, und dieses Wunderbare Lächeln, wo deine weiße Zähne, wie Diamanten blinzelten.

  Oma, wo du mich dann Umarmt hast, hörte ich dein Herz Klopfen als ob es meins wäre.

  Dieser Moment war so Rein, ein Moment purer Liebe und Freude. Danke.

  Bin wirklich froh dass ich zu kaputt bin um weiter zu schreiben, es würde wieder Tränen kosten. deswegen belasse ich das um 5.00 Uhr dabei.

  Euch allen, lasse ich ein Frohes Weihnachtsfest, neues Jahr, und natürlich das wichtigste weiterhin, viel Gesundheit.

  Und vergesst nicht bei den ganzen Feiern, die Menschen die euch begleitet, und das alles ermöglicht haben, was ihr gerade isst, und Trinkt.

  Danke Mamma, Danke Papa, das ich überhaupt hier bin.

  BruderHerz bin stolz auf dich".



  Diese Geschichte wollte Peppino so auf Facebook posten.

  Es war der 24.12. das Geld, das Matteo ihn da gelassen hatte, war schon verplant, um Essen, und Trinken zu kaufen, und falls was übrig bleibt, doch noch ein Weihnachtsbaum zu organisieren.

  Zu Heiligabend gab es, wie jedes Jahr auch üblich, das Armen Essen, Bohnen, Broccoli und Stockfisch, am Weihnachtstag Gans mit Kartoffeln und Salat.

  Auf den Weg zum Einkauf dachte Peppino an seiner

  großen Familie, warum und weshalb sie nicht mehr Weihnachten so zusammen feiern wie früher. Die Antwort lag nahe, sie dich an, dachte er sich, meinst den anderen geht es besser?, auch da, beantwortete Er sich die Frage ziemlich schnell, einigen Ja, vielen etwas besser, Millionen geht es wie dir , und vielen Millionen sogar schlechter.

  Warum? aber, das so ist, da ging es mit der Antwort nicht so schnell, denn es hat sich ja alles so Entwickelt, den am Anfang waren alle zusammen, dann nur 8 Geschwister, dann 5, 4,3 und Heute, sind es immer noch höchstens drei, die es schaffen zusammen zu kommen, das war seine Beobachtung in den letzten 4 Jahrzehnten. Als Peppino mit den Einkauf nach Hause kam, halfen

  Die Kinder beim ausladen, und die Frage wo der Weihnachtsbaum sei, ließ nicht lange auf sich warten, Peppino der Alle seine Kinder mehr Liebte wie sein eigenes Leben, versuchte sie glücklich zu machen, da wo er nur konnte, (klappte natürlich nicht immer), sagte, "Geduld, gleich." Der Weihnachtsbaum !

  Peppino der eigentlich dieses Jahr keine Geschenke machen konnte, besorgte, trotz allem, Weihnachtsbaum und Geschenke für alle, so das er zwar für Alles wieder gesorgt hatte, aber sein Tabak auf pump kaufen musste, weil er keinen Cent mehr in der Tasche hatte.

  Über das Geld, und die Situation wollte er sich keine Gedanken machen, machte sich sein Kopf an diesem Abend von allen Gedanken und sorgen frei, Er wollte an diesem Abend einfach nur genießen, genießen überhaupt das er diesen Moment erleben durfte. Er wusste in solchen Momente total abzuschalten. Denn er wusste, diese Momente werden sich im Leben nicht wiederholen, und genoss dieses Gefühl, Vater zu sein, und das Gefühl (was er selten hatte)für seine Kinder da zu sein.

  Peppino, verbrachte mit seiner Familie diese 2 Tage, ohne ein Cent in der Tasche aber mit dem Gefühl der Sorglosigkeit, dieses Gefühl, den er schon so lange nicht mehr gefühlt hatte.



  Zu Weihnachten schaffte er das nicht, Aber

  Pünktlich zu Silvester, hatte Peppino die Geschichte mit einem ganz anderen Ende in Facebook gepostet. Das einzige was er zu diesem Zeitpunkt damit bewirken wollte, war es, seine Familie zum Nachdenken zu bringen, denn er war nicht damit einverstanden, dass seine Oma, auch wenn Sie mit 90 an Demenz leidet, zu Weihnachten alleine im Altersheim saß, Er war damit gar nicht einverstanden, das die Oma überhaupt im Altersheim sitzen musste.

  Ob er mit der Geschichte was bewirken würde, wusste Peppino nicht, auf jedem Fall, fühlte er sich befreit, seine Gefühle und Gedanken, niedergeschrieben zu haben.



  Sieben Monate lang rührte Peppino sein Kugelschreiber nicht an.

  Sieben Monate Lebenslehre, im März Trennte er sich endgültig von seiner Lebensgefährtin und Mutter seiner vier Kinder, die Reaktionen? Von "bist du bekloppt?" Wie kannste nur!?, "warum ?" usw.

  bis dahin, das es sogar Menschen gab, die Peppino nicht mehr grüßten, ja sogar die Straßenseite wechselten.

  Peppino, machte das ganze, einfach nur traurig, er beobachtete in dieser Zeit, die Menschen die sich um die ihn herum bewegten, noch intensiver denn je zuvor, und fragte sich des öfteren, ist es richtig wie die anderen mit ihr Leben umgehen, oder mache ich alles falsch?

  Das schrieb er einfach nur so hin, innerlich sagte er sich dann, "scheiss auf die, die haben vom Leben keine Ahnung, die verurteilen und beurteilen dich, ohne zu wissen wie du fühlst oder was du tatsächlich tust".

  Er fragte sich warum solche Menschen so denken, handeln....

  Er persönlich würde nicht so handeln, er wusste, dass wenn ein Beziehung auseinander ging, die Schuld, nicht einer alleine trug, sondern immer alle zwei dafür verantwortlich waren. Er respektierte die Entscheidungen seiner Mitmenschen, denn es war ja nicht sein Leben, er könnte ja nicht wissen warum einer der parteien, mit oder ohne Kinder, unzufrieden war.

  Es gab ja nicht nur eine Sache, die einen negativ stimmen könnte, Peppino wusste, er könnte zu diesem Zeitpunkt mehrere Seiten oder gar ein Buch darüber schreiben, so viele Beispiele fielen ihm in Sekunden ein, von Besserwisserei, über keine gemeinsame Interessen, finanzielle Probleme, unerfülltes Sexleben...... Was weiß der Geier.

  Wie gesagt, Peppino interessierte das nicht, und noch weniger interessant, fand er die Menschen, die meinten sie wären was Besseres, und hätten das Recht über andere zu Urteilen, denn genau solche Menschen, vergifteten den Alltag anderer, Peppinos Denkweise nach. Also zog er seine Linie durch, egal was Familienangehörige, Freunde und nicht Freunde sagten oder dachten, den keiner von ihnen wusste, was er in diesem Moment durchmachte.

  Wussten Sie vielleicht, dass er an manchen Tagen nichts aß, um jede Woche Mittwoch seiner ex 150€ vorbei zu bringen, damit es den Kindern nicht an essen und trinken fehlte, wussten diese Menschen, das Peppino weinte, wenn seine Kinder ihn sagten dass sie mit kaputten Schuhe, zur Schule gehen mussten, weil Er es finanziell nicht Schaffte diese zu kaufen,

  Wussten sie vielleicht dass er sich wie eine billige ausgenutzte hure vorkam?, Wie ein Mann ohne Eier, der ja und Amen sagen musste egal ob es ihm gefiel oder nicht, und das für 250€ die Woche.

  Peppino machte sich keine Gedanken mehr über diese Menschen und ging sein Weg weiter. Er ließ sich einfach treiben.



  Immer wieder musste er sich in dieser Zeit Geld borgen, und immer wieder wurde es schwerer das Geld zurück zu Zahlen, immer mehr verschuldete er sich, aber er schaffte es trotzdem Woche für Woche 150€ für seine Kinder zu hinterlassen.

  Jeder "normale" Mensch hätte sich eine feste Arbeit Gesucht und von morgens bis Abends gearbeitet, Peppino ging den Gedanken auch nach, aber er kam zum Entschluss, es nicht zu tun, die Gründe dafür liefert er schriftlich selber: " Ich weiß, es ist nicht normal wie sich meine Wenigkeit verhält, ich bin mir auch ziemlich allen Konsequenzen bewusst, es ist schwierig für ein Außenstehender

  mich zu verstehen, die Tatsache ist aber, dass wenn ich eine, auch gut bezahlte Arbeit nachgehen würde, meine Schulden niemals bezahlen könnte, dafür habe ich mich in mein Leben zu oft in die scheisse geritten, aber mein größter Wunsch ist es, wirklich allen meinen Gläubiger

  das Geld zurückzahlen, das ist mein Herzenswunsch, seit 28 Jahren Lebe ich mit diesen drecks Gefühl Geld zurückzahlen zu müssen, wollen.

  Ganz ehrlich, ich habe das alles auf die leichte Schulter genommen, denn mein Gefühl sagte mir immer, das ich es eines Tages schaffen würde, und auch wenn mittlerweile alle in mir den Glauben verloren haben, und mich meiden, was mich unheimlich traurig macht, aber verstehe, Höre und folge ich weiterhin mein Herz und Gefühlen.

  Viele von euch werden denken, das was ich gerade Veranstalte ist der einfachste Weg, Nein ist es nicht, einige Menschen hätten an meiner Stelle schon längst aufgegeben, ihre Lebensfreude, das Lachen verloren, für mich ist das Leben immer noch das Wertvollste was es gibt, trotz der Aussichtslosen Situation".



  So kämpfte er sich bis Juli, August durch, in diesen Zwei Monate, ging er durch ein Bad von Gefühlen, Notgezwungen und Herz Schwer musste er seine zwei kleinere Kinder in der Sommerschule anmelden, damit er mehr Arbeiten könnte, die Beziehung mit Susanne stand auf einem harten Prüfstand, Matteo und die Weinfirma machten Druck,(sogar die 250€ wöchentlichen Vorschuss wurden ihm gestrichen).

  Peppino konnte nicht mehr, der Druck wurde so hoch, dass sogar kriminelle Gedanken sich in sein Kopf breit machten.

  Am meisten bedrückte ihn der Gedanke, dass seine Kinder nicht Glücklich waren, Teresa mit 15 riss sich langsam los um ihren Weg zu gehen, Francesco 13 war abgemagert, Diamante 8 klagte über Bauchweh, Arabella 5 lachte viel weniger.

  Da, eine kleine Glückssträhne.

  7 mal Privat kochen für vier erwachsene und vier Kinder , das ganze mal 275€ macht 1925€, dann nochmals für 19 Personen, beim Ralf, Gründer von LA den Peppino aus seiner Gastronomie Zeit kannte, brachte nochmals 370€ , Weinverkauf, ging etwas, Gartenarbeit ging auch, Ein Paar Fahrten zum Flughafen à70€.

  Als die Arbeiten erledigt waren und Peppino das Geld in der Hand hatte, kamen ihm die Tränen beim Gedanken seine Schulden, zumindest in der Ortschaft, zahlen zu können. Was er dann auch tat.

  Susanne 500€, Pinty der das Chinesische Lokal in Artá führte 150€, Davide der die Pizzeria führte 100€ der Mamma, Papà 440€, Miguelangel 200€. Usw.....nachdem Peppino seine Runde beendet hatte, und ihn 70€ übrig blieben, fühlte er sich von einer Riesen großes Last befreit, aber er fühlte sich nicht zufrieden.

  Und nach langer Zeit nahm er sich ein Kugelschreiber, ein A5 Heft, fuhr zum Strand, setzte sich hin und Schrieb.

  "Ich weiß nicht, in welcher Welt ich in diesem Moment lebe, sicher nicht in euren realen Welt.

  Im Moment befinde ich mich in einer Lebensphase, die ich dachte, würde sich so nicht wiederholen, eigentlich sehr schwer zu beschreiben, so ein Film, habe ich schon mal vor 16 Jahren geschoben, Damals dachte ich, sie haben mir eine Kopfwäsche verpasst, oder es waren Entzugserscheinung, Depressionen!?

  Auf jeden Fall befinde ich mich zwar unter euch körperlich, aber nicht Geistig, ich sehe Sachen, Zeichen, die meine Zukunft entscheiden, ich komme mir vor wie beim Spiel, Mensch Ärger dich nicht , du wirfst eine Zahl, und muss diese Schritte gehen. Bin froh, dass ich mir bewusst bin was gerade mit mir passiert, vor 16 Jahren wäre ich fast verrückt geworden, ja, es ging sogar bis zu selbstmordGedanken.

  Es kommt mir so vor, als ob mächtige, wichtige Personen mit mir Spielen würden, mich testen, vor Aufgaben, Entscheidungen und Hindernisse stellen,

  Ich nehme alles wahr um mich herum, interpretiere jedes Wort denn ich höre, jede Bewegung, die Ihr macht, zahlen, Farben...

  Mir kommt es so vor, als ob diese, für mich nicht sichtbare Menschen, die meine Zukunft entscheiden, Verbündete unter euch hätten. Krass oder? Würde ich das im Moment einen von Euch erzählen, bin ich mir sicher, er würde mich in den Irrenhaus einliefern lassen.

  Mir kommt es so vor, egal was ich mache, wo ich bin, was ich sage, als ob die ganze Zeit eine Kamera auf mich gerichtet wäre.

  Ich weiß nur eine Sache,

  Ich darf es nicht soweit wie vor 16 Jahre kommen lassen, ich darf mich nicht zu tief reinsteigern, und das wichtigste ist, ich darf nach nichts suchen.

  Eigentlich frage ich mich, wie ich wieder in diesen Film geraten bin".



  Peppino ließ die letzten Wochen, Monate Revue passieren, was hatte er gemacht, was hatte sich in seiner Umgebung verändert, mit welchen Menschen hatte er gesprochen....

  Er ließ seine Gedanken freien lauf,

  Er hatte für Mitglieder der Familie Zahner aus der Schweiz gekocht, diese befanden sich auf einer Finca etwas außerhalb von Artá, die Nacht für 1200€ (4 erwachsene 4 Kinder).

  Mal 14 Tage,gleich 16.800.

  Na ja, Peppino wusste nicht was Sie beruflich machten, fragte aber auch nicht nach, für ihn war wichtig, dass sie höflich, nett und gute Manieren hatten, und das war der Fall. Für solche Menschen Kochte Peppino Gerne und gab sein bestes.

  Bei einer Weinprobe im Hotel hatte ihn ein Alleinerziehender Vater erzählt dass sein Sohn ihn gerade angerufen hatte, und mitgeteilt hatte, dass er auf dem Weg zum tatooladen wäre ,um sein Geburtsdatum auf den Arm eintätowieren zu lassen. Der Mann erzählte Peppino, das er versucht hat,den Sohn davon abzuhalten, der aber nicht einlenken wollte,

  Peppino sagte "schöne Geste von dein Sohn,du kannst mit dir zufrieden sein, alles richtig gemacht."

  Dann noch ein Gast, in einem anderen Hotel, der sich Peppino anvertraute, Er sei Arzt, aber er sage jedem er würde am Zoll Arbeiten, Peppino musste garnicht nach den "warum" fragen, der Gast beantwortete nämlich das gleich mit, sobald er jemanden sagen würde er sei Arzt, würde er sofort mit fragen bombardiert, was man machen, tun kann...gegen dieses Problem oder Krankheit.

  Peppino fragte sich, und warum erzählst du das mir?

  Steht es mir auf der Stirn geschrieben, das ich von vielen von euch nichts halte, oder persönlich nicht traue?

  Merkwürdig, dachte sich Peppino.

  Beim Rasenmähen, in Canyamel , Kam er ins Gespräch mit Matthias, ein Freund von Ralf,( einer der Mitgründern von LA) wie sich nach ein paar Minuten Gespräch herausstellte,

  als Peppino dann fertig war und gehen wollte, sagte Matthias zu ihm " du solltest ein Buch schreiben ", Peppino verabschiedete sich höflich, und sagte, "werde ich machen, und dir dann ein Exemplar zukommen lassen ".

  Auch diese Begegnung kam Peppino merkwürdig vor, viele Menschen die Ihn über den Weg gelaufen sind, hatten ihn gefragt, warum er kein Buch schreibe, wirklich viele , über hundert in den letzten 27 Jahre sicher,

  aber er konnte sich nicht daran erinnern, dass einer, ihn, das so Ernst, so gezielt, gesagt hatte, und das, nach so ein kurzen Gespräch!?

  Wie schon gesagt, Peppino wurde wirklich, von vielen Menschen gefragt, warum er nicht ein Buch schreibe, von Kellnern über Tellerwäscher, Elektriker, Richter, Putzfrau, Gärtner,Steuerberater.....hatten ihn gefragt,

  darunter aber keiner, wie Matthias , Der, wie Ralf, einen Milliardenunternehmen leiteten( wie Peppinos kurze Internet Recherche ergaben).

  Paar Tage, nach diesem Gespräch, fragte Susanne (die das Haus von Ralf verwaltete, und wo, Matthias mit seiner Familie gerade Urlaub machte)Peppino, ob er Matthias, der zu einen wichtigen Termin nach Deutschland musste für ein Tag, zum Flughafen fahren könne.

  Peppino tat das gerne, und am nexten Tag, als er ihn wieder abholte, war er erstens überrascht, dass Matthias ihn, eine Flasche Weißwein und ein Buch überreichte, und noch überraschter war er noch ,von der Tatsache dass Matthias ihm erzählte, dass Peppino nach dem Meeting ( wo mindestens 20 Millionäre teilnahmen) ein Gesprächsthema gewesen sei. Er hatte seine Geschäftspartner erzählt wie Peppino auf Mallorca lebe, eigentlich Obdachlos, ohne Kontonummer, ohne Adresse.. und natürlich über seine Lebenseinstellung.



  Warum? Wieso? War das wieder ein Zeichen? Oder warum diese Begegnung? Peppino schaute auf den letzten Absatz was er vor, mindestens 1 Stunde geschrieben hatte, (du darfst nach nichts suchen)schaute auf der Uhr,13.30, die Kinder von der Sommerschule abholen. Peppino Kehrte zwei minutenlang in sich, und was er dann machte, glauben Sie mir, würde kein verantwortungsvoller Familienvater dieser Welt machen. Aber Peppino tat das.

  Er fuhr kurz zur Finca hoch, besprach mit Susanne kurz das Finanzielle, holte die Kinder ab, brachte Sie nach Hause, wo die 2 großen schon warteten,setzte sie ab, sagte, dass er gleich kommen würde, fuhr im Büro zu Matteo und kündigte sein einzigen festen Arbeitsplatz den er hatte.

  Dan fuhr er wieder zu den Kindern, fragte die 2 kleinen Arabella und Diamante ob sie weiterhin in die Sommerschule gehen wollten!?, die natürlich, überglücklich, Nein sagten, während dessen beobachtete er Teresa und Francesco wie dessen überraschten Gesichtsausdruck, sich in Neugierde verwandelte.

  Also erklärte Peppino seine Entscheidung, er sagte Ihnen, dass er gemerkt hatte dass es Ihnen nicht gut gehen würde, und dass kein Geld dieser Welt, wichtiger als die Gesundheit seiner Kinder sein würde.

  Er erzählte ihnen, wie er eben am Strand saß, alle seine Knöpfe im Kopf eingeschaltet hat, um dann, alle Knöpfe die ihn negativ stimmten, auszuschalten.

  Damit sie es besser verstanden erzähle er die Geschichte mit den zwei Blumen.

  Gestern Kam Andrea ins Büro,( die Kinder kannten Andrea, wussten dass er so wie ihr Papá, Wein verkaufte) und sagte mir "du musst unbedingt was ausprobieren, kaufe zwei gleiche Blumen, gieße sie jeden Morgen gleich, der einen sagst du gut gelaunt Guten Morgen, und die andere,schreist du mit, scheiss hässliche Blume an, du wirst sehen, zu der, du jeden Morgen nett bist, wird viel schöner und größer"

  Meine Antwort " Lieber Andrea, ich will es garnicht Versuchen, warum denn auch, wenn ich morgens aufstehe und 2 Blumen da stehen hätte, würde ich beide gleich gießen, und zu beiden nett sein, dann werden beide, schön, groß, und ich müsste nicht schon morgens einen Negativen Knopf einschalten, und mich negativ stimmen ".

  Peppino erzählte ihnen , wie er eben am Strand, an diese Geschichte gedacht hat, und entschieden hat, alle Knöpfe mit negativen Gedanken auszuschalten, das er mit keinen Personen zu tun haben wollte, die ihn, negativ stimmen würde, und vor allem, er wollte keine Arbeit mehr nachgehen wollen, die ihn kein Spaß machen würde.

  Auf Francescos Frage, wie er das mit den Geld Regeln würde, Antwortete Er, mit einer gegenfrage, "hat es euch Papà, irgendwann, an Essen oder Trinken fehlen lassen? ".

  Er wusste, dieser Sommer, wird für die Kinder, und ihren weiteren Lebensweg, sehr entscheidend sein, und sagte Ihnen, Papá wird den ganzen Sommer mit euch verbringen, ich werde euch jeden Morgen abholen, und mit Euch die Zeit verbringen,bis Mamma von der Arbeit zurückkehrt, wir werden diesen Sommer, für uns, unvergesslich machen.



  Es war unglaublich, Peppino schaffte es tatsächlich über Wochen hinweg,sich in einen positiven Trance zu versetzen und zu Leben.

  Er fuhr auf einmal viel langsamer Auto. Ihn störte nicht mehr, wenn ein Auto im Dorf vor ihn stoppte,um sich kurz mit einen Passanten zu unterhalten, das könnte ja auch ihn passieren, und sich darüber dann aufregen das der hintere hupt und stresst. Ihn war egal ob er an der Fleischtheke oder an der Kasse länger warten musste, Er Kam lieber zu spät, wie schlecht gelaunt.

  Er schaute kein Fernseher, laß keine Zeitung und damit auch keine schlechte Nachrichten mehr, Er redete auf seine Umgebung positiv ein.

  Er redete, spielte, lachte mit den Kindern, Er erklärte, und lernte von Ihnen.



  Es war Mitte September geworden, als Peppino nach einem schönen Schnorchelgang mit Susanne wieder zum Kugelschreiber griff, er wusste,diese angenehme Lebensphase nähert sich dem Ende zu, er merkte es an seine Gedanken, die Richtung Schulbeginn, Schulmaterial gingen.

  " Befinde mich am Ende einer Reise (Lebensphase), die ich, jeden Menschen auf dieser Welt wünsche würde,zu durchleben.

  Da bin ich mir sicher, wäre diese Welt, wo wir eigentlich nur Gäste sind, um einiges friedlicher.

  Als schöner Abschluss dieser Zeit, habe ich soeben erfahren, dass die Jüngste Schwester meines Vaters, meine Oma aus dem Altersheim geholt hat, und bei sich zuhause hält. Das lag nicht an mein schreiben, sie kann kein Deutsch, aber meine innerliche Gefühle, fühlen sich doch erleichtert.

  Ich habe als Abschluss geschrieben, weil ich merke und fühle, das es leider, nicht so weitergehen wird.

  Ich möchte jetzt, wo ich am schreiben bin, nicht mit den kommenden Alltag, Kampf, beschäftigen, möchte euch mitteilen das ich mich gerne von dieser positiven Welle weiter treiben lassen würde, in einer für mich, momentan, Druck freien Welt.

  Es ist schön morgens aufzustehen, und nicht pünktlich erscheinen zu müssen, sondern dich freust, wenn , gleich deine Kinder dich am Geräusch deiner Autobremse erkennen, du vom Auto Aussteigst, und sie, dir mit ein Lachen entgegengelaufen kommen.

  Schönes Gefühl, diese Freude zu fühlen.

  Und mir persönlich zeigt es, alles richtig gemacht, Teresa verbringt gerne die Zeit mit uns, Francesco isst wieder normal, Diamante hat Bauch weh, nur wenn er Zuviel Süßigkeiten ißt, und Arabella lacht wieder viel mehr, und dann ist es mir egal was die anderen sagen, meinen oder getan hätten.

  Werde gleich aus dieser Phase erwachen, und daran denken dass ich um viertausend Euro reicher an Schulden bin,

  Aber, ich werde auch daran denken, dass Falls mir im nächsten Augenblick das Licht ausgeht, ich mit dem Gefühl diese Welt verlasse, 
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